
Neu ausgebaute Strassen in der Nähe von St.
Gallen

Autor(en): Graf, E.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: St. Galler Jahresmappe

Band (Jahr): 42 (1939)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-948269

PDF erstellt am: 22.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-948269


Tita autycbantt ©trauert in Ux 9M(je tum 0t.(M(en

Von Dr. E. Graf, Bauvorstand

Der immer mehr aufkommende Automobilverkehr
stellt an den neuzeitlichen Straßenbau vermehrte

Anforderungen. Während früher nur in städtischen
Verhältnissen die Straßen mit künstlichen Belägen
versehen wurden, wetteifern heute die Kantone miteinander,

auch die Überlandstraßen modern auszubauen

und mit Teerbelägen, bituminösen Belägen,

Pflasterungen, Betonbelägen usw. zu versehen. Aber auch der

Velofahrer und der Fußgänger, die immerhin noch das

Hauptkontingent der Straßenbenützer stellen, erwarten,
daß man ihre Wünsche ebenfalls berücksichtigt. Im
Kanton St.Gallen und ganz besonders im Kanton

Thurgau sind in den letzten Jahren große Straßenstrecken

mit Betonbelägen versehen worden. Die drei

Bilder, die hier dem Leser vorgeführt werden, betreffen

Straßenstücke, die sich in der Nähe von St.Gallen be¬

finden und als Zufahrtsstraßen zu St.Gallen zu betrachten

sind.

Bild 1 zeigt ein Teilstück der Straße Kronbühl-Arbon in
der Nähe der Station Roggwil-Berg. Da handelt es sich

um eine neuzeitliche Betonstraße, bei der allerdings auf
den Fußgänger keine besondere Rücksicht genommen
ist. Es fehlt jeglicher Fußgängerstreifen oder Gehweg.

Die Straße ist eine Überlandstraße und ist für den Auto-
und den Radfahrer sehr geeignet. Sie lädt sie ein,
möglichst rasch durch die prächtige Landschaft zu fahren.

Signalpfosten und Signalsteine zeigen dem Fahrer auch

bei Dunkelheit und Nebel, daß er sich auf dem rechten

„Pfade" befindet. Daß die Straße rasch und viel
befahren wird, zeigt sich in der schon vielfach ganz glatten

Fahrbahn, auf deren steileren Strecken ursprünglich
Rillen angebracht worden sind.
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Neu ausgebaute Straßen in der Nähe von St.Gallen

Von IN. L. (Na.5, La.nv0r8ta.ncl

Der irnrner mär sukdornrnen6e /^ntonrodilverdedr
stellt sn 6en nsn^eitlieden 8trsdendsn verinelrrts tdn-

iorclernnAen. ^Wsdren6 irüder nur in stâcltiselren Ver-
dsltnissen clie 8trsden rnit dnnstlicden Lels^en ver-
seden rvnrclen, ^vetteikern dente 6ie X.sntone rniteinsn-

6er, sncd eile Nderlsn6strsden rnoclern sns^ndsnen

nn6 rnit Neerdels^en, ditnrninösen lZelsZen, ddsste-

rnnZen, Letondels^en nsvc. ^n verseden. tdder sncd 6er

Veloisdrer nn6 cler dndZsnAer, 6ic irnrnerlrin noclr 6ss

NsnptdontinAcnt 6er 8trsdendenütz:er stellen, erv/srten,
6sd insn idre ^Vnnscde edenislls derüedsiedtiAt. Irn
Ivsnton 8t.0sllen nn6 Zsn? desonclers irn disnton

NdnrZsn sin6 in 6en letzten ^ssdrcn grolle 8trsdcn-
strecken rnit LetondelsZen verselren worden. Nie drei

Lilder, die lrier dein deser vorAelüdrt werden, detreiien

8trsdenstncde, die sied in 6er dlsde von 8t.0sllcn de-

linden nn6 als 7nlsdrtsstrsden ^n 8t.0s.llen ^n dstrscd-

ten sin6.

Lild l ^ei^t ein Neilstücd 6er 8trsde Idrondndl-/crdon in
6er dlsde 6er 8tstion R.oMwil-lZerA. Ns dsndelt es sied

nrn eine nen^eitlicde Letonstrsde, dei 6er sllcrdinAS snk

6en dndAsnAsr deine dcsondere R.nclcsicdt Aenornrnen
ist. Its 5edlt ^'e^lieder dudAsnAerstreiisn 06er NedweA.

Nie 8tra.de ist eine Uderlsndstrsde nn6 ist iur 6en tdnto-

nn6 6en R.s65sdrer sedr ZeeiAnet. 8is lädt sie ein, rnöA-

licdst rssclr 6nrclr 6is prsedti^e dsndsedskt isdren.

8ÌAnslplostsn nncl 8iAnslsteine ^ei^en clern dsdrer sncd

dei Nnndeldeit nn6 dledel, dsd er sied snl 6ein reedten

,,?Isds" dedndet. Nsd 6ie 8trsde rssed nncl viel de-

islrren wird, ^eiZt sied in 6er scdon vielised Asn^ glatten

dsdrdsdn, snd cleren steileren 8treclcen nrsprunAlicd
willen snAedrsedt worden sin6.
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Bilcl 2 zeigt eine mehr städtische Straße, beim „Tivoli",
auf der Strecke St. Gallen-Speicher. Mit großen Kosten

haben Kanton und Stadt St.Gallen unter Leitung des

städtischen Tiefbauamtes diese Straße auf dem

Teilstück Schülerhaus-Wiesen neuzeitlich ausgebaut. Während

sich früher das Geleise der Trogener Bahn in der

rechten Straßenseite (talwärts gesehen) befand, liegt
es heute, also nach der Verbreiterung der Straße, in der

Mitte der Fahrbahn. Damit sind für Autos, Fuhrwerke

und Radfahrer klare Verkehrsverhältnisse geschaffen

worden. Der Fahrverkehr wickelt sich links und rechts

der Bahnschienen ab. Für den Fußgänger wurde gegen
den Hang talseits ein breites Trottoir geschaffen, so

daß er vom Fahrverkehr ungefährdet sich der prächtigen

Aussicht auf Stadt, Bodensee und die ganze schöne

Gegend erfreuen kann. Die Fahrbahn hat einen Betonbelag,

und es wird sich nun zeigen, ob die durch Rillen

geschaffene erhöhte Griffigkeit anhaltend ist. Der Bau

von Betonstraßen in überbauten, städtischen Verhältnissen

ist natürlich nicht so einfach wie bei reinen
Uberlandstraßen in wenig überbautem Gebiet. In den städtischen

Straßen müssen alle möglichen Leitungen
untergebracht werden. Es wurde ganz besonders Sorge

getragen, daß nicht infolge von Neuanschlüssen der Belag

wieder aufgerissen werden muß. In einer städtischen

Straße befinden sich die Leitungen für Kanalisation,
Gas, Wasser, Elektrizität und Telefon, in verschiedenen

Gebieten auch noch die Leitungen der Rediffusion.

Durch die Korrektion der Speicherstraße hat die Stadt

vom Appenzellerland her eine moderne Einfahrtsstraße

erhalten. Der prächtige Belag reizt natürlich die Auto-

und die Motorradfahrer, auch die Velofahrer, ein

entsprechendes Tempo einzuschlagen. Sie können dies tun

ohne Gefährdung des Fußgängers, der sich auf dem

Trottoir sicher fühlt.
Das 3. Bild, eine Fliegeraufnahme, zeigt uns die

korrigierte Staatsstraße Staad-Bauriet, mit den Dornier-
Werken in der rechten oberen Ecke des Bildes und dem

Flugplatz Altenrhein. Von allen Straßenbenützern

wurde es begrüßt, daß das kantonale Baudepartement
diese Straßenstrecke vom Dorfausgang von Staad weg
auf einer Länge von 3300 m korrigierte, waren doch

vorher die Straßenverhältnisse gerade kurz außerhalb

von Staad nicht erfreulich. Auch hier wurde eine

neuzeitliche Straßenanlage geschaffen, die auf den heutigen

Fahrverkehr, nicht aber auf die Fußgänger Rücksicht
nimmt. Im Gegensatz zu den beiden andern Straßen

ist keine Betonstraße erstellt worden, sondern die ganze
Fahrbahn erhielt in einer Breite von 6 m eine Klein-
stein-Bogenpflästerung, wobei, wie schon die
verschiedenen Farben der Pflastersteine auf den einzelnen

Strecken zeigen, verschiedene Steinsorten aus dem

Kanton St.Gallen verwendet worden sind. Wir besitzen

im Rheintal und im Werclenberg eine Reihe von
Steinbrüchen, in denen auch Pflastersteine gewonnen
werden; weiter haben wir solche auch im Toggenburg und

im Gasterland. Links und rechts der gepflasterten Fahrbahn

befindet sich ein 1,20 m breiter Zementbetonstreifen,

der eigens den Radfahrern dienen soll. Auf
beiden Seiten der Straße sind Pappeln gepflanzt. Die

Straße dient den Bedürfnissen des heutigen
Schnellverkehrs. Aus den Automobil- und Fahrradtaxen und

dem Anteil des Kantons aus dem Benzinzoll (die
Gemeinden erhalten bekanntlich bei uns im Kanton
St.Gallen von diesem Anteil vorläufig noch nichts)

wurde es dem Kanton in den letzten Jahren möglich,
die Durchgangsstraßen neuzeitlich auszubauen.
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Liid 2 c.ciZt cine nreirr 8tâdtÌ8clre 8traLe, dciin „Divoii",
auf cier 8trecde 8t.Daiien-8peicirer. iVIit AroLen Ixo8ten

iraden wanton und 8tacit 8t. (fallen unter Leitung de8

8tâdtÌ8cden Diefdauanrts8 die8e 8traLe auf clem Veil-
8tücd 8cdülerirau8-Wie8en neuxeitiicir au8Zedaut. Wäd-

rend 8icd früder da8 Deiede der Dro^ener Ladn in der

recdten 8traLen8eite (taiwart8 Ae8eden) deianci, iieZt
S8 deute, ai8o nacd der VerdreiterunA der 8traLe, in der

d-Iitte der Lairrdadn. Danrit 8Ínci fur /^.uto8, Luirrwerde

unci Kadfadrer diare Verdeirr8verdâitnÌ88c Ae8cdaffen

worden. Der Ladrverdedr wicdeit 8ÍcIr iinD unci recirt8

cier Ladn8cdienen ad. dür cien LuLZänAer wurde Ze^en
cien DanA tal8eit8 ein dreite8 Drottoir Ae8ciraffen, 80

daL er voin Ladrverdeirr unAefâdrdet 8Ìcd cier prâcdti-

Aen à88Ìcirt auf 8tadt, Locien8se und dis Aan^e 8cdöne

Defend erfreuen dann. Die Ladrdadn irat einen Leton-

deia^, unci e8 wird 8Ìcd nun xeiAen, od die durcd Killen
Ae8cirafkenc crdödte DriffiZdeit aniraitenci i.8t. Der Lau

von Leton8traLen in üdcrdauten, 8tâdtÌ8cden Veriräit-
nÌ88en Ì8t natüriicir nicdt 80 einfacd wie Lei reinen Idder-

ianci8traLen in weniA üdcrdautern Dediet. In cien 8täciti-

8ciren 8traLen rnü88en aiie rnö^iieiren DeitunZen unter-

Aedracdt werden. d,8 wurde Aanx dc8onder8 8orZe Ae-

trafen, daL nicdt infolge von disuan8cdiü88en der LeiaA

wieder auf^erÌ88en werden nruL. In einer 8tâdtÌ8clren

8traLe dedncien 8Ìcir die Leitungen für KanalÌ8ation,

Da8, Wa88er, LiedtrDitat und Deiefon, in ver8cdiedencn

Dedieten aucir nocd die Leitungen cier KediLudon.

Durcir die Korredtion der 8peicder8traLc Irat die 8tadt

vorn ^rpenxeileriancl der eine nroderne Linladrt88traLe

erdaiten. Der zrräcdtiAc Leia° reixt natüriicd die àto-
und die dlotorradfadrer, aucir die Velofairrer, ein ent-

8precirende8 Dernpo ein?u8cdiaAen. 8ic dönnen die8 tun

oirne DelairrdunA cie8 LuLAänAer8, der 8Ìcd auf dein
Drottoir 8Ìcder füdit.
Da8 3. Liid, eine LiicAcraufnadnre, xcigt un8 die dor-

ri^iertc 8taat88traLe 8taad-Lauriet, rnit den Dornier-
Werden in der recdten öderen Lcde de8 Liide8 und dein

diuApiat? /ritenrdcin. Von alien 8traLcndenüt?ern
wurde e8 de^rüLt, daL cia8 dantonaie Laudepartenrent
die8c 8traLen8trccde vorn DorIau8AanA von 8taad we^
auf einer Dän^e von 3300 in dorri^iertc, waren docd

vorder die 8traLsnverdâitnÌ88e gerade dur^ auLerdaid

von 8taad nicdt erfreuiicd. /^ucd dier wurde eine neu-
^eitiicire 8traLenania^c Ae8cdaifen, die auf den deutiZen

Ladrverdedr, nicdt ader auf die LuLZanAer Kûcd8Ìcdt

ninrint. Inr (3eAen8atZ! ^u den deicien andern 8traLen
Ì8t deine Lston8traLe ei8teiit worden, 8ondern die Aan^e
Ladrdairn erdisit in einer Lreite von 6 nr eine Klein-
8tein-LoAenpiIä8terunA, wodei, wie 8clron die ver-
8cdiedenen Landen der Lila8tcr8teiire auf den einzelnen

8trecden ^ei^en, ver8cirieciene 8tein8orten au8 dein

Kanton 8t.Dailen verwendet worden 8ind. Wir de8itxen

inr Kdeintai und inr Werdender^ eine L.eiire von 8tein-

drücden, in denen aucir Liia8ter8teine Aewonnsn wer-
den; weiter daden wir soiclre aucd inr DoMendur^ und

irn Danterland. Dind8 und recdt8 der Aepfiä8terten Ladr-
dadn dedndet 8icd ein l,2L> in dreiter idenrentdeton-

8trcifen, der eiZen8 den ILadfadrern dienen 8oii. ^.uf
deicien 8eiten der 8traLe 8Ìnd Lappein ^eplian^t. Die

8traLe dient den LedûrdrÌ88en de8 deuti^en 8cdneii-

verdcdr8. /<U8 den ^dutornodii- und Ladrradtaxsn unci

dein Anteil de8 I<anton8 au8 dsrn Len^inxoii (die De-

nreinden erdaiten dedanntiicd dei un8 irn Xanton
8t.Daiien von die8enr Anteil vorläuirA nocd nicirt8)

wurde e8 dein Ivanton in cien letzten Andren rnöAiicd,

die DurcIrAanA88traLen neu^eitiicd anzudauern
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